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Interview Gay Times, London, November 2007

Gay Times: Herr Ehrhardt, sagen Sie mir, worum geht es bei “Authentic Eros”? 

Kai Ehrhardt: “Authentic Eros” ist ein Workshop für schwule Männer, den ich seit einigen Jahren mit verschiedenen Kollegen in Westeuropa und den USA unterrichte. Die Grundidee besteht darin, Räume und Situationen zu schaffen, in denen Teilnehmer ihr unausgeschöpftes erotisches und zwischenmenschliches Potential ergründen können. 

Wir stellen zwei Hauptfragen: Erstens, welches sind die Muster und Gewohnheiten, die das Sex- und Intimleben dominieren, hemmen oder verflachen?

Diese Muster treten in vielerlei Gestalt auf. Sie können subtil sein oder sich lautstark präsentieren. Sie werden genährt von Angst, Scham, Erwartungen, der Art und Weise wie man erzogen wurde, sowie einer Reihe von anderen Faktoren. 

Die zweite Frage ist: Wie nähern wir uns einem Zustand, der weniger von unbewussten Mustern und von Ängsten geprägt ist? Um dahin zu gelangen, müssen wir uns “leer” machen und mit unserer ganzen Aufmerksamkeit ins Hier und Jetzt kommen. Es geht darum, sich bewusst zu werden, was wirklich präsent ist zwischen mir und dieser Person, in diesem Moment. Es braucht Übung, das zu spüren und auch zuzulassen. Dabei handelt es sich nicht nur um einen mentalen Prozess, sondern bezieht den ganzen Körper mit ein. Wenn dieser authentische Zustand zwischen zwei Personen hergestellt ist, beginnt etwas unglaublich Schönes zu entstehen. Die Atmosphäre im ganzen Raum verändert sich spürbar. Es ist ein erwartungsfreier Zustand, in dem nichts mehr geschehen muss, jedoch alles geschehen kann. Da es nichts mehr zu beweisen, zu verteidigen oder zu verstecken gibt, tun sich neue Möglichkeiten auf. Aber schon allein die gemeinschaftliche Gruppensituation wird von vielen schon als sehr befreiend und heilend erlebt. Wir lernen voneinander, machen abwechslungsreiche, praktische Erfahrungen und haben einfach Spaß dabei. 

Gay Times: Was spielt sich denn da genau ab? Orgien? (das hoffe ich…)

Kai Ehrhardt: Unsere Absicht ist, Ansatz und Wahrnehmungsspektrum der Sexualität zu erweitern. Sexualität ist ein Austausch auf vielen Ebenen: emotional, energetisch, geistlich und natürlich körperlich. Zum Beispiel: Je mehr uneingeschränkte Aufmerksamkeit ich ALLEN Aspekten meines Partners entgegenbringe, desto mehr Vertrauen und Bereitschaft zur Hingabe entsteht. Nur wenn der Körper in diese Begegnung richtig einbezogen wird, wird diese eindrücklich und bemerkenswert. Wir stellen dabei eine Menge sinnlicher Berührungs- und Begegnungsübungen vor. Aber, damit sich jeder sicher fühlen kann, findet kein Sex per se statt.


Gay Times: Die meisten wissen doch schon, wie man Sex macht. Warum sollte ich dazu einen Workshop besuchen?

Kai Ehrhardt: Du wärest sicher überrascht, wenn Du wüsstest, wie viele Männer sich insgeheim unsicher und gehemmt in ihrem sexuellen Ausdruck fühlen. Viele sehnen sich danach, Möglichkeiten zum  Lernen und Experimentieren zu schaffen und lustvollere, befriedigende Begegnungen mit anderen zu haben. Viele von uns wissen, dass mehr am Sex dran sein muss als abzuspritzen – aber was? Es geht nicht so sehr um “was” man macht, sondern eher um “wie” man in erotischen Begegnungen in Erscheinung tritt. Kreativität, Authentizität, Aufmerksamkeit und Spürsinn - das alles sind Fähigkeiten, die man lernen kann. Im „Authentic Eros“ Workshop zeigen wir nicht nur entsprechende Methoden, sondern schaffen auch ein “Labor” indem sie praktiziert werden können. Es geht hier nicht um “richtig” oder “falsch”. Für jeden ist das, was authentisch und erotisch ist, natürlich etwas anderes. Wir wollen Möglichkeiten für individuelles Wachstum schaffen.

Gay Times: Für wen ist das? Für wen ist das nichts?

Kai Ehrhardt: Jeder, der Interesse hat, mehr über seine Sexualität und Intimfähigkeit zu lernen, ist willkommen. Der Workshop zieht Männer jeden Alters, jeder Statur und jeder beruflichen Orientierung an. Die Mehrzahl ist zwischen 30 und 50. 

Wer neugierig geworden ist, sich aber noch nicht ganz traut, kann gern ein persönliches Vorgespräch oder eine Einzelsitzung vereinbaren.


Gay Times: Welchen Einfluß, würdest du sagen, hat denn das Internet darauf, wie schwule Männer heute Sex erleben?

Kai Ehrhardt: Auf der einen Seite hat das Internet eine Fülle neuer Kontaktmöglichkeiten geschaffen. Das ist wunderbar und einfach beispiellos. Auf der anderen Seite steht da eine gewisse Entfremdung. Wenn Kommunikation auf der mental-visuellen Verarbeitung von gepixelten Teilaspekten von Dir und mir beruht, und dann zusätzlich noch von den Filtern individueller Wahrnehmung verzerrt wird, kann man schnell Zugang zum vollen Spektrum  und zur Wirklichkeit einer Person verlieren.

Ich habe mich schon dabei ertappt, wie ich  im Umkehrschluss die Begegnung mit jemandem auf der Straße so beendet habe als würde ich ein Chatfenster schließen. Einfach “Control W”  klicken und weg. Die volle unkontrollierbare, auch emotionale Bandbreite dessen, was in einer leibhaftigen Begegnung stattfindet, wird beim online Chatting und Cruising oft auf Codes reduziert. Außerdem gibt es Zugang zu Unmengen von pornographischen Bildern, welche Ideen darüber suggerieren können, wie ein normaler, natürlicher, akzeptabler männlicher Körper auszusehen hat. Im Authentic Eros wollen wir bewusst einige der unbrauchbaren Muster und müden Skripte, zu denen uns Pornos erzogen haben, löschen.



Gay Times: Ist es nicht komisch, nackt in einer Gruppe von Fremden zu sein?

Kai Ehrhardt: “Authentic Eros” möchte die wirklich aktuellen und jederzeit veränderbaren Bedürfnisse  der Teilnehmer respektieren. Das heißt, sei nackt, wenn du nackt sein möchtest, oder barfuß, in Deiner Turnhose oder unter einer Decke. Das gleiche gilt für Berührung. Es geht um die Vielfalt der Möglichkeiten, ums Erkennen, was gerade gut tut und wie sich es ständig ändern kann.



Gay Times: Was kann man denn aus so einem Workshop für sich mitnehmen?

Kai Ehrhardt: Manche bekommen Klarheit über Hürden, die dem im Weg stehen, was sie eigentlich wollen. Manche erleben es als Offenbarung, einfach nur “zu sein”, statt etwas “tun” zu müssen. Und manche lieben es, in einer alternativen, spielerisch-strukturierten Lern- und Erlebnisgemeinschaft mit anderen Männern zu sein. 

Gay Times: Wer sind die Trainer?

Kai Ehrhardt: 
Wir sind erfahrene Trainer aus den Bereichen Körperarbeit und persönliches Wachstum. Als „Lust-Aktivisten“ schaffen wir Situationen an denen die Männer, die in unsere Workshops kommen wachsen können. Wir lieben lebendigen Sex und begleiten Männer auf ihrem Weg dorthin. Die nächsten Kurse sind in Zürich (08.-10. Februar), in London (16.-17. Februar) und in Berlin (04.-06. April). Siehe www.gaylovespirit.org und www.authenticeros.com
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